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Prinzessin Elizabeth erhält den Hosenbandorden
Mit dem ganzen konservativen Prunk, der sich in England bis
auf den heutigen Tag erhalten hat, wurde in der Kapelle des
Schlosses Windsor der 600. Jahrestag des höchsten britischen
Ordens begangen. Erstmals seit 143 Jahren waren alle Ritter
des Hosenbandordens unter Anführung des Königs und der Köni-
gin versammelt, erhielt doch, neben dem Herzog von Edinburgh
und den Feldmarschällen Alexander und Montgomery die Thron-
folgerin Elizabeth die höchste Auszeichnung des Empires. Unser
Bild zeigt auf der Treppe der St. Georgskapelle, umgeben von
den Ordensrittern, in der Mitte Prinzessin Elizabeth und ihren
Gemahl; unten rechts die Königinmutter Mary mit dem Herzog
von Gloucester. Die Damengruppe hinter dem Thronfolgerpaar
umfasst, von links nach rechts, die Herzogin von Gloucester,
Prinzessin Margaret und die Herzogin von Kent.

dfftomf fret Vertier
Bernerland

18. April. Die inn Jahre 1941 ins Leben gerufene
kantonale Naturschutzkommission umd die
acht regionalen Kommissionen sind die Hü-
ter des Naturschutzgedankens im Kanton
Bern. In Bern wird die achte Naturschutz-
konferenz durchgeführt.

— Während eines kurzen Gewitters — des er-
sten in diesem Jahr — schlägt in Gross-
höchst etten der Blitz in ein grosses Bauern-
haus auf dem Vie'hmarkt ein und setzt auf
der Bühne Heu- und Strohvorräte in Brand.

19- April. Zwischen Renan und Sonvilier im St.
Immertal rast ein junger Automobiiiist in
eine ain Strassenrand stehende Gruppe von
Leuten und verletzt einen Mann so schwer,
dass dieser im Spital verscheidet.

- Das am Rügen gelegene Regina-Palace-Hote)
in Interlaken. das während des Krieges dem

Stadt Bern
IB. April. Der neue Schulpavillon Stapfenacker

Im Montreux-Palace tagt unter der Präsident-
schafl N.-H. Hamptons von der «Lloyds and
Naiional (Provincial Foreign Bank» in Genf die
Britische Handelskammer in der Schweiz. Den
Konferenzen wohnen ungefähr 50 Mitglieder
bei. Was aber dieser für den Aussenhandel
der Schweiz mit dem Empire wichtigen Ta-
gung eine besondere Note verleiht, ist die
persönliche Anwesenheit des englischen Han-
delsministers, the Right Hon. J. Harold Wil-
son (rechts), der sich auf unserem Bilde eben
mit Bundesrat Rodolphe Riubattel (links) unler-

hält. (ATP.)

Wir gratulieren

Am 26. April feierte in Bern
Frau Berger, die Begründerin
der bekannten Gemüse- und
Früchfefirma ihren 70. Ge-
buristag. Die Jubilarin hat in
mühsamer Kleinarbeit das

Unternehmen geschaffen, das

heute mit seinen 12 Filialen
eine der grössten Firmen die-
ser Branche ist. Frau Berger
krqnf ihr Lebenswerk mit ei-
nem Wohlfahrtsgebäude für
die zahlreichen Angestellten,
das seiner Vollendung ent-
gegengehf. Wir wünschen
Frau Berger noch viele glück-
liehe Jahre in guter Gesund-
hei', in denen sie sich am
Erfolg ihrer Arbeif erfreuen

darf.

Armeestab diente, wird durch Gemeindebe-
schluss von Matten dem Fremdenverkehr er-
halten.

'20. April, f in Utzenstorf Emil Beck, Senior-
chef der Mühle Landshut.

22. April. Die Arbeiten am weiterem Ausbau
der Oberhasli-Werke setzen in erhöhten!
Umfang ein. In der Handeck und am Rä-
terichsboden hat der Hochbetrieb angefart-
gen.

23. April. Die Suppenküche hat sich in dem letz-
ten Jahren zur Volksküche entwickelt- Es
wurden in diesem Winter an Schulkinder
3500 Portionen und an Familien 3700 Liter
Suppe verabfolgt.

— In Langnau wird während der Nacht in einem
Uhren- und Bijouteriegeschäft durch Ein-
schlagen des Schaufensters ein Einbruch
verübt, bei dem Uhren im Werte von rund
Fr. 2000 abhanden kommen.

wird unter Beisein der städtischem BehÖr-
den eingeweiht.

'20. April. Die Ackerbaustelle Bern wird mit der
Durchführung der Maikäfersammlung beauf-
tragt. Für deren Finanzierung spricht der
Gemeinderat einen Kredit.

21. April. Im Aarebad sind verschiedene Ver-
besserungen vollzogen worden. So wurde
zwecks Wegschaffung der beträchtlichen
Mengen von Geschiebe statt eines Schaufel-
baggers ein Saugrohrbagger eingesetzt, von
dem man sich auch eine wirksame Bekämp-
fung der Seegras- und Algenplage verspricht,

'24. April. Das Geschenk des Grafen Sforza an
den Bundesrat, ein Gemälde von Andrea Lo-
catelli, wir für einige Zeit im Berner Kunst-
museum ausgestellt.

— lieber den Sonntag treffen sieh in Bern 1000
Kinder aus verschiedenen Ländern auf Em-
ladung der Berner Singbuben, um in Kon-
zerten in Elitechören zu singen.

Es ist möglich, dass die Mannen von Obwal-
den zum letzten Male sich beim Kre'uz auf
dem Landenberg eingefunden haben, um über
die Geschäfte des Landes abzustimmen. In
geheimer Urnenwahl soll am 9. Mai dieses
Jahres über Beibehaltung oder Fortfall dieser
demokratischsten Institution abgestimmt wer-
den. Unser Bild zeigt die Obwaldner Lands-
gemeinde 1948, bei der Bundesrat Kobelt als

Gast anwesend war. (ATP.)
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?rin2«8sîn Mzîsàst!» erdàlt 0en»o»enàsn0orilen
>Iit âem gan?en konservativen Lrunk, âer sick in Lnglanâ dis
auf âen keutigen lag erkalten kat, wurâe in âer Kapelle âes
Koklosses Windsor âer 600. .lakrestag âes kecksten dritiseken
vrâens begangen. krstinals seit 143 âakren waren alle Litter
âes vosenkanâorâens unter àkûkrung âes Königs unâ âer Koni-
?in versammelt, erkielt âovk, neben âem Ler?og von kâindurgk
unâ âen kelâmarsckallen Alexander unâ Montgomery àie lkron-
kolgerin kli?abetk âie keckste ^Vus?eieknung âes kmpires. Unser
îîilâ ?elgt auk âer lreppe âer 8t. Oeorgskapelle, umgeben von
âen Ordensrittern, in âer Mitte Prinzessin kli?adetk unâ ikren
(Zeinakl! unten reekts âie Königinmutter Mar^ mit âem Ler?og
von tZIouvester. vie vamengruppe kinter âem lkronkolgerpaar
umfasst, von links nack reekts, âie Herzogin von Gloucester,
Prinzessin Margaret unâ âie Herzogin von Kent.
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18. 4pril. vie im âakre 1941 ins lieben gerufen«
kantonale katursclnàkommissivn unâ âie
aekt regionalen Kommissionen sinâ âie M-
ter à katursekut?geâankens im Kanton
Lern. In Lern wirâ âie »ekte katursckà-
konkeren? àurokgokûkrt.

^ ' Wàkrsnâ eine« kurzen (lewitters — âes er-
sten in diesem âakr — seklägt in (Zross-
köekststten âer Mit? in ein grosses kauern-
kans auk âsm Viekmarkt ein unâ setst, suk
âer kükne Leu- unâ 8trokvorräte in kranâ.

19- ^pril. Xwlscdsn Kenan unâ 8onvili«r im 8t.
Immertal rast sin junger àtomokililst in
eine ain 8trassenranâ stekenâs Llrnppe von
Leuten und verletzt «inen lViann so sokwsr,
dass dieser im 8pital verseksiâet.
l)as am kugen gelegene ksgina-palaos-llotel
in Interlaken. das wäkrenä des Krieges dem

8tadt Lern
18. ^prii. »er neue Kckulpavilion Ktapfenacksr

Im ölontrsux-balacs tagt unter der brssident-
»ckatl tlampton» von der «Llo/dz and
biaiionsl brovincisl foreign Sank» in Oent die
Sritizcks t-izndsl»kammsr in der Zckweix. Osn
Kontsrsnrsn woknsn ungslskr 59 ^itgiisdsr
bei. V/z» aber dieser tür den ^uszenksndel
der Zckwsi? mit dem bmpirs wick'igen Is-
gunz eins besondere btots verleibt, ist die
psr»önlicks ^nws»snkeit ds» engiizcksn l-tan-
dslzmmiztsr», tks kigkt lton. 1. klarold V/ii-
son (reckt»), der îick sut un»srsm bilde eben
mit bunde»rat kodoipks kubattsl (link») unlsr-

KÄt. (/klb.)

Wr grgtlljàn!
^m 26. />pr!l leierte in Lern
brau berger, die Ssgründsrin
der bekennten <?smü»s- und
brücktstirma ikrsn 70. Qs-
burtstag. vis lubilsrin kst in
mük»amsr Kleinarbeit da»

Ltntsrnskmsn ge»cksttsn, da»

beute mit »einen 12 bilialsn
eins der grö»»tsn birmsn die-
»er brancks izt. brau berger
krönt ikr Lebsn»wsrk mit ei-
nsm V/okltakrt»gsbsucls tür
die xzblreicken ^ngsztslitsn.
da» »einer Voiisndung snt-
gsgengskt. Wir wün»cksn
brau berger nock viele glück-
licks lakre in guter (?s»und-
bei', in denen »!e »ick am

Lrtolg ibrsr Arbeit erfreuen
darf.

ármeestad diente, wird âurvk (lemeinâsde-
«ckluss von lâatten âem kremâenverkekr sr-
kalten.

29. .4pril, f in vt?snstork kmil keek, Senior-
ekek âsr Nükl« Lanâskut.

22. ^pril. vis Arbeiten am veîterem Ausbau
âer VbsrkasIi-IVerkv ssksn in erködtsm
Vmkang sin. In âer Vanâeck unâ am ka-
terieksdoâsu kat âer Zlockdstrisd augekau-
gsn.

23. .4pril. vie Suppenküeke kat sied in â«n 1st?.-
ten âakren ?ur Volksküeke entwickelt Ks
wurâsn in âiesem Winter an Sckulkinâer
3899 Portionen unâ an kamilien 3799 Liter
Kuppe verablolgt.

— In Langnsu wirâ wâkrenâ âer kackt in einem
vkrsn- unâ Mjouteriegssekäkt âurek kin-
««klagen âes Kvkaulensters ein kinbruek
verübt, del âsm Lldren im Wert« von runâ
kr. 2999 akkanâen Kommen.

wirâ unter Leisem âer stââtiseken Lekör-
âen eingsweikt.

29. .4pi ik vis àkerdaustelle Kern wirâ mit â«r
»uredkükrung âer àîkàkersammlung deauk-
tragt, kür âeron kinau?ierung spriekt âer
lìemeinâsrat einen kreàit.

21. àpril. Im àrsksà sinâ versekieâene Ver-
besserungen vollzogen woràen. 8o wnrâe
?weêks WsZsedaklung âer kvträcktlicksn
Longen von (Zesekisbe statt eines Kokaukel-
baggers ein Kaugrokrdagger eingesetzt, von
âem man sied auek eine wirksame Lskämp-
kung âer Seegras- unâ ^Igenplsge versprickt.

24. ^pril. vss tlesckenk âes (lraksn 8kor?a an
âen kunâesrst, ein (Zemäiäs von ^nârsa Lo-
eatslli, wir kür einige Tleit im Lsrner Kunst-
museum ausgestellt.

— Lleber âen Konntag treffen sick in Kern 1999
kinâer aus versekieâenen Ländern auk km-
laâung âer Lernsr 8ingbudsn, um in Kon-
werten in klitsekören ?u singen.

6» i»t möglick, da»» dis /âannsn von Obwal-
den ?um lelitsn /^sls »ick beim Krsu? aut
dem Landenberg Singstunden kabsn, um über
dis vszckâtts ds» Lands» abiuzlimmsn. In
gskeimsr Llrnsnwakl »oll am /à! dis»e»

ocisr k^Osttsl! c!ie5er
dsmokrati»ck»tsn Institution sbgeztimmt wer-
den. Linier bild xeigt die Obwsldnsr Land»-
gemslnds 1743, bs! der bunds»rat Kobslt sl»

<5a»t anwesend war. fT^Ib.)
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